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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Deutſches Reich.
Die Steuerbelaſtung des Deutſchen im engliſchen Lichte.

Die „Contemporary Review“, eine der vornehmſten und weit
verbreitetſten engliſchen Zeitſchriften, unterſucht in ihrer Oktober
nummer, welche Steuerſumme, Abgaben jeder Art, direkte undindirekte ineinandergerechnet, auf den Kopf der Bevölkerung von

Frankreich, England, den Vereinigten Staaten und Deutſchlandfällt Als Unterlage benützt ſie die einzelnen Staatsbudgets

des Jahres 1907. Danach bezahlt
der Franzoſe 83,60 Mark jährlich

Engländer 92,64
Amerikaner 83,

und Deutſche 4680 nDer Schreiber betont bei der der letzteren Summe
ausdrücklich, daß er neben den Reichsabgaben auch die Einzel
ſtaat- und Gemeindeſteuern mitkalkuliert hat. Ziehen wir in
Betracht, daß in England wie in Amerika die populärſten
Genußmittel, der Tabak ſiebenmal und Alkohol
elfmal höher beſteuert ſind als in Deutſchland, dann
iſt es ſchwer zu begreifen, warum der Deutſche über eine hohe
und ungerechte Beſteuerung am lauteſten klagt.

Die Ausführungs inſtruktion zum Viehſeuchengeſetz.
Man ſchreibt uns: Jn dem Geſetz zur Unterdrückung vonViehſeuchen vom Juni 1909 iſt die r enthalten, daß
der Bundesrat vor Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen Ver
treter der beteiligten Berufsſtände hören ſoll. Nachdem nun
der Bundesrat ſich in einer ſeiner letzten Sitzungen darüber
ſchlüſſig geworden iſt, welche Berufsorganiſationen hierfür in
Frage kommen, dürften die Vertretungen der an
dem Geſetz intereſſierten Berufsſtände ſchon
in nächſter Zeit zu einer Stellungnahme über
die geplanten Ausführungsbe ſtimmungen
aufgefordert werden. Es wird ſich dabei um Berufs
or zaniſationen handeln, die ſich auf das ganze Reichsgebiet er
ſtrecken. Nach Abſchluß dieſer Beratungen wird der Entwurf
der Ausführungsinſtrüktion dem Bundesrat zur endgültigen
Beſchlußfaſſung zugehen.

Zum Sitz des neu zu errichtenden Konſular- und
Kolonialgerichtshofes wählte geſtern die Reichstagskommiſſion
Hamburg, doch bezeichnete Staatsſekretär von Lindequiſt
den Beſchluß für nicht annehmbar.

Sturmwarnung für deutſche Fiſchereifahrzenge. Die Reichs
regierung war, wie man une ſchreibt, neuerdings dazu übergegangen,
ans den ihr zur Förderung der Hochſeefiſcherei zur Verüqung ſtehenden
Fonds Beihilfen zur Errichtung von Stationen für drahtloſe Tele
graphie auf Fiſchereifahrzengen zu gewähren, um auf dieſe Weiſe die
Sturmwarnungen der deutſchen Seewarte den auf See befindlichen
Fiſchern übermitteln zu können. Da die Errichtung dieſer Stationen
aber nur langiame Fortſchritte macht, hat die deutſche Seeberufs
genoſſenſchaft ſich wunmehr an die dentſchen R eedereien gewandt und
ſie veranlaßte von ihren Kauffahrteiſchiffen aus, die mit Einrichtungen
ſür drahtloſe Telegraphie verſehen ſind, alle Sturmwarnungen,
die ihnen zugehen, durch optiſche Signale an die
Fiſchereifahrzenuge weiterzu geben. Die Koſten der Ein
richtung der drahtloſen Telegraphie auf Fiſchereifahrzeugen ſtellt ſich
auf 6000 Mark pro Schiff. Hierzu werden von der Reichsregierung
Beihilfen von je 3000 Mark gewährt. Man geht dabei von dem
Grundſatz aus, daß die Uebermittelung drahtloſer Meldungen nicht nur
ſür Sturmwarnungen beſtimmt iſt, ſondern auch wirtſchaftliche Zwecke
verfolgt. Denn die Fiſchereifahrzeuge erhalten auf dieſe Weiſe die Mög
lichkeit, ſchon auf hoher See über den Stand der verſchiedenen Märkte
unterrichtet zu werden, ſodaß ſie in der Lage ſind, die für den Abſatz
ihres Fanges günſtigen Chancen auszunutzen.

Das Mantelgeſetz. Das „Berliner Tageblatt“ fordert
die alsbaldige Aufhebung der im Jahre 1909 zur Deckung der
Mehrausgaben für die Beſoldungserhöhungen eingeführten
Zuſchläge zur Einkommenſteuer unter der Begrün-
dung, daß dieſe Zuſchläge nur vorübergehend bewilligt ſeien
und daher jetzt fortzufallen hätten. Es kann dahingeſtellt
bleiben, ob eine Finanzlage, die dazu nötigt, den nächſtjährigen
Staatshaushaltsplan mit einem Fehlbetrage von 29 Millionen
Mark aufzuſtellen die r einer Steuerermäßigung
ſachlich zu er geeignet iſt; denn die Behauptung des
genannten Blattes, daß die jetzt in Kraft befindlichen Zuſchläge
nur vorübergehend bewilligt ſeien, trifft in dem dabei voraus-
geſetzten Sinne durchaus nicht zu. Die „B. P. N.“ führen
zutreffend vielmehr folgendes aus

Die in Rede ſtehende Beſtimmung des ſog. Mantelgeſcehzes hat,
worüber die Materialien desſelben keinen Zweifel laſſen, vielmehr nux
den Sinn, daß es ſich vorübergehend nur auf die für die Steuer
erhebung gewählte Form der Zuſchläge bezieht, daß aber die dadurch
erzielte Mehreinnahme der Finanzverwaltung dauernd zugeſichert iſt.
Die Staatsregierung hatte bekanntlich die Zuſtimmung zu den Be
ſoldungserhöhungen in dem Geſamtbetrage von beinahe 200 Millionen
Mark davon abhängig gemacht, daß weniaſſens die Deckung eines Teils
derſelben, und zwar von 67 Millionen Mark durch dauernde Mehr
einnahmen ſichergeſtellt wurde. Deshalb iſt in dem Mantelgeſetz vor
geſehen, daß, wenn wie zu hoffen, eine Verſtändigung zwiſchen den
Faktoren der Geſetzgebung über die ſpäteſtens 1912 in Augriff zu
nehmende Steuerreform nicht zuſtande kommt, die jetzt in Kraft
ſtehenden Zuſchläge fortdauern. Die Forderung des „Berliner Tage
blatts“ ſetzt ſich daher in direkten Widerſpruch mit dem Sinne und
der Abſicht der in Ride ſtehenden Beimmung des Mantelgeſetzr6.

Tuberkulinbehandlung für die Eiſenbahnarbeiter. Die
Eiſenbahnverwaltung, die beſonders beſtrebt iſt, die Geſund
heitsfürſorge für ihre Angeſtellten immer intenſiver
hat eine neue Verfügung erlaſſen, die ſich auf die Behandlung
von lungenkranken Arbeitern mit Tuberkülin
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bezieht. Die aus den Lungenheilſtättenentlaſſenen
Arbeiter, die Mitglieder der Kaſſe ſind, können au r
des Vorſtandes der Arbeiterpenſionskaſſe nach Bedarf au
Koſten der Kaſſe eine Nachbehandlung durch Tuberkulin
erfahren. Um nun eine günſtige Wirkung und erfolgreiche
Durchführung dieſer beſonderen Behandlung zu erzielen, die in
Einſpritzungen und nachfolgender Ruhe beſteht, ſollen den Be
dienſteten nach Bedarf Dispenſationen vom Dienſt
oder ſonſtige Erleichterungen gewährt werden.
Hierbei ſoll ihnen der volle Lohn ausgezahlt werden. Die
entſprechenden Anordnungen hat der Kaſſenarzt zu treffen. Die
vorſtehende Verordnung bezieht ſich natürlich nicht auf ſolche
Fälle, in denen die behandelten lungenkranken Arbeiter
erwerbs unfähig ſind und Krankengeld beziehen.
Soweit eine Tuberkulin-Nachbehandlung für Beamte ärzt-
licherſeits angeordnet wird, können entſprechend den Anweiſungen
der Bahnä'zte gleichfalls Dienſterleichterungen ſtatthaben.

Brüſſeler Schulausſtellung und Schulmuſeum. Wie uns
mitgeteilt wird, dürfte die deutſche Schulausſtellung in
Brüſſel, deren Beſtände bereits in dem Gebäude des Landes-
ausſtellungsparks am Lehrter Bahnhof in Berlin angelangt ſind,
im Februar d. Js. in der Weſthalle des Ausſtel-
lungsgebäudes der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wer
den. Die Frage der Errichtung eines ſtändigen Schul
muſeums in Preußen hängt im weſentlichen mit der Aus-
ſtellung zuſammen, die man aus begreiflichen Gründen gern
dauernd erhalten möchte. Die jetzt hierüber geführten Verhand
lungen haben bisher zu einem Abſchluß noch nicht geführt, doch

waltet das Beſtreben vor, die Jdee zur h r
zu laſſen. Einen weſentlichen Hinderungsgrund für die Errich-
tung eines ſolchen Schulmuſeums bildet das Fehlen hin-
reichender finanzieller Mittel und die Unter-
kunftsfrage. Bisher iſt es noch nicht gelungen, hier einen
Ausweg zu finden, und der nächſte preußiſche Etat enthält keine
Gelder, die hierfür Verwendung u könnten. Unter dieſen
Umſtänden kann es nur erwünſcht ſcheinen, wenn von privater
oder anderer Seite Summen zur Verfügung geſtellt
würden, die eine Verwirklichung des an und für ſich bedeutungs-
vollen und wichtigen Gedankens herbeiführen würden.

Zur Frage der Altpenſionäre hat die fortſchrittliche Volks
partei im Abgeordnetenhauſe einen Antrag eingebracht, noch in
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die
Ruhegehälter der vor dem 1. April 1908 in den Ruheſtand ver-
ſetzten Staatsbeamten und Lehrer durch einen Prozentualzuſchlag
erhöht werden und den Witwen und Waiſen der vor dem I. April
1908 verſtorbenen Staatsbeamten und Lehrer ein Prozentual-
zuſchlag zu den Witwen- und Waiſengeldern gewährt wird.

Mit der Eröffnung des württembergiſchen Landtages iſt
den Ständen der neue Hauptfinanzetat 1911/12 zugegangen. Der
Staatsbedarf beträgt für 1911: 103 870 136 Mk., für 1912:
106 540 516 Mk.; die Einnahmen werden 7 105 424 143 Mk.
bezw. 107 837 145 Mk. geſchätzt. Mithin würde ein Ueberſchuß
von 1 554 007 bezw. 1 297 329 Mk. entſtehen, wenn nicht Gehalts-
aufbeſſerungen für Beamte, Geiſtliche und Lehrer im Geſamt-
betrage von 8,1 Millionen (gegen 9,1 Millionen) gefordert würden.
Davon entfallen 2,9 Millionen auf die Eiſenbahnverwaltung.
Dieſe können aus dem in Ausſicht zu nehmenden höheren Be
triebsüberſchuß der Eiſenbahn gedeckt werden, dagegen können für
den übrigen Mehrbedarf neue Einnahmen geſchaffen werden, und
zwar durch Zuſchläge zu den Steuern und den Ertrag einer ein-
zuführenden Staatslotterie. Für Beſtreitung außer-
ordentlicher Bedürfniſſe der Verkehrsanſtalten ſind zwei neue
Anleihen im Geſamtbetrage von 36 Millionen
aufzunehmen, ſo daß die Staatsſchuld insgeſamt rund
656 Millionen beträgt. Der Finanzminiſter betont aus-
drücklich, daß angeſichts der hohen Anforderungen, die die not-
wendige Gehaltsaufbeſſerung an die Steuerkraft des Landes
ſtellt, weitere neue Anforderungen an die Staatskaſſe zurückzu-
weiſen ſind. Die Maßnahmen zur Vereinfachung der Staatsver-
waltung werden nur allmählich wirken und ſo bedarf es, um die
dem Staatshaushalt erforderliche feſte Grundlage zu ſichern, der
Einhaltung der äußerſten Sparſamkeit. Die ſchon er-
wähnte Thronrede ſpricht die Befriedigung über die Ergeb-
niſſe des erſten Landtages aus und konſtatiert den ungeſtörten
Ausgang der gedeihlichen Entwicklung des Landes. Sie ſtellt feſt,
daß die fortdauernde Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
den Entwurf des Staatshaushaltsetats vorteilhaft beeinflußt
habe und kündigt eine Denkſchrift an über die r der
Staatsverwaltung, Geſetzentwürfe betreffend die Aufhebung des
Geheimen Rats, die Einführung der Berufsvormundſchaft zur
Verſtärkung des Schutzes der Minderjährigen, die nachhaltige
Förderung des Verkehrsweſens uſw. Wie der „Württemb.
Staatsanz.“ noch ſchreibt, werden die außerordentlichen Bedürf-
niſſe der Verwaltung der württembergiſchen Ver-
kehrs anſtalten im neuen Etat auf 406500 000 Mk. ver
anſchlagt.

Das kaiſerliche Hoflager iſt vom Neuen Palais nach
Berlin verlegt worden.

Der Kronprinz in Peſchawar. Der deutſche Kron
prinz wiederholte am 13. cr. ſeinen Beſuch des Khaibar-
Paſſes, da der erſte Beſuch durch ſtarken Nebel beeinträchtigt
war. Der geſtrige Ausflug war vom ſchönſten Wetter be
günſtigt. Von Fort Landi Kotal aus ſetzte der Kronprinz
mit Gefolge den Ausflug, der in militäriſcher Hinſicht überaus
intereſſant war, zu Pferde bis zur Grenze von Afghaniſtan
r Morgens hatte der Kronprinz die in Peſchawar lebenden

eutſchen empfangen. Am Abend ſand die Abreiſe
nach Haſſan Abdul zur Beſichtigung des dort ſtehenden
GurkhaRegimentes ſtatt.

„Das neue Jahrhundert“. Die „Norddeutſche a
Zeitung ſchreibt Ein Teil der Preſſe beſchäftigt ſich mit dem Artikel
„TDas neue Jahrhundert über augebliche Einwirkungen des
Reichskanzlers in Rom bei den Verhandlungen des Kardinals

Fiſcher, ſowie der Abgeordneten Spahn und Pieper mit der
Kurie über die Gewerkſchaften in Deutſchland. Soweit dieſer Artikel
die Haltung des Reichskanzlers und des preußiſchen Geſandten beim
Vatikan betiifft, entbehrt er jeglicher Grundlage.

Deutſcher Reichstag.
105. Sitzung vom 13. Januar 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Lisco.
Die Einzelberatung der Novelle zum

Strafgeſetzbuch
wird fortgeſetzt.

Die Sozialdemokraten beantragen, ſachlich zu dem bereits
geſtern erledigten Artikel 4, der auf Antrag Wagner in der
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen iſt, formell jedoch
als Artikel 5 a einen neuen Paragraphen, der die Wahrnehmung
öffentlicher Jntereſſen erheblich ausdehnen will.

Ueber die Zuläſſigkeit dieſes Antrages entſpinnt ſich eine
längere Geſchäftsordnungsdebatte. Präſident Graf Schwerin
betont, die zugehörige Materie ſei bereits geſtern erledigt. Gleich-
wohl werde er das Haus befragen, ob es den Antrag noch be
ſprechen wolle. Die Abgg. Dr. Wagner (konſ.), Frhr. v.
Gamp (Rp.) und Gröber (Ztr.) betonen, der Antrag ſei aus
Unachtſamkeit zu ſpät geſtellt. Ein Rechtsſtandpunkt für ſeine
nachträgliche Erledigung könne nicht erhoben werden. Die Abgg.
Baſſermann (nl.) und Dr. Müller-Meiningen (fortſch.)
erkennen dieſen Standpunkt juriſtiſch als korrekt an, bitten aber,
den Antrag aus Billigkeitsgründen noch zuzulaſſen. Als Abg,
Ledebour (Soz.) den Widerſtand gegen die Zulaſſung des An
trages als Ueberrumpelung bezeichnet, rügt Präſident Gr
Schwerin dieſen Antrag. Abg. Latt mann (wirtſch. Vgg
bemerkt, der Billigkeitsſtandpunkt könne nur in Frage ſtehen,
wenn ſich die Antragſteller von vornherein auf dieſen Standpunkt
geſtellt hätten.

Das Haus entſcheidet mit den Stimmen der Rechten, des
Zentrums und einzelner Nationalliberaler die Unzuläſſigkeit des
Antrages.

Schutz der Jugendlichen.
Es folgt 223, Abſ. 2, der nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

Strafe vorſieht, wenn gegen eine noch nicht 18 Jahre alte oder
wegen Gebrechlichkeit oder Krankheit wehrloſe Perſon, die der
Fürſorge oder Obhut des Täters unterſteht oder ſeinem Haus
ſtand angehört, eine Körperverletzung mittels wiederholter roher
oder boshafter Behandlung begangen wird oder derjenige, der
zur Fürſorge einer ſolchen Perſon verpflichtet iſt, eine derartige
Körperverletzung duldet.

Abg. Dr. Faßbender (Ztr.) begründet einen auch von Konſer
vativen und Nationalliberalen unterſtützten Antrag, nach dem
das Alter auf 16 Jahre herabgeſetzt wird und Strafe ſchon bei
einmaliger roher Behandlung eintritt. Der Paſſus über Duldung
von Körperverletzung bei derartigen Perſonen ſoll fortfallen.
Weiter ſoll in beſonders ſchweren Fällen auf Zuchthaus bis zu
fünf Jahren erkannt werden.
Abg. Stadthagen (Soz.): Die Herabſetzung des Strafalters, wie
ſie der Vorredner will, muß zu den ſchlimmſten Mißſtänden führen.
Die jüngſten Prozeſſe gegen Leiter von Fürſorgeerziehungsan
ſtalten ſagen in dieſer Richtung genug. Wir würden ſogar lieber
21 ſtatt 18 Jahre ſagen.

Abg. Dr. Heinze (natl.): Man darf zum Schutz ſolcher Rechts
güter auch nicht zu weit gehen. Wir können nicht zugeben, daß
16- und 17jährige Perſonen völlig wehrlos ſind; ſie können ſich
wehren oder zur Polizei gehen. Wenn andererſeits jemand z. B.
einen 16jährigen Sohn körperlich züchtet, ſo kann das eine
Roheit ſein, aber es ginge zu weit, in allen dieſen Fällen wegen
Roheit von Amts wegen vorzugehen

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fortſch.): Der Antrag Faß-
bender bringt Verwirrung in die Situation. Abg. Faßbender
war in der Kommiſſion ſelbſt für 16 Jahre. Für uns iſt maß
gebend die kriminalpolitiſche Wehrloſigkeit und die reicht bis zum
18. Lebensjahr. Ein Wort nur zur Beruhigung der deutſchen
Lehrerſchaft. Jhre Befürchtung, daß auch jede einzige kleine ein
fache Mißhandlung unter dieſen Paragraphen fiele, iſt gegen
ſtandslos. Allerdings wäre mir das liebſte, es würde in den
Schulen überhaupt nicht mehr geprügelt. Die Einfügung der
fünf Jahre Zuchthaus macht dem guten Herz des Abg. Faßbender
alle Ehre. Aber ſolange Sie nicht beſtimmter ſagen, wann die
beſonders ſchweren Fälle vorliegen, können wir der Be

ſtimmung nicht beipflichten.
Staatsſekretär Lisco: Jch würde in erſter Linie das 16. Jahr

empfehlen, aber ſchließlich auch nichts gegen das 18. Jahr haben.
Ich warne aber vor der Beſtimmung „rohe oder boshafte Be
bandklung“; „arauſam“ wäre hier das richtige Wort. Die
Wendung „beſonders ſchwerer Fall ſcheint mir zu dehnbar zu
ſein.

Abg. Kölle (wirtſch. Vag.): Wir ſind für den Antrag Faß-
bender. Für 16 wie für 168 Jahre laſſen ſich Gründe anführen.
Wer aber unſere Jugend kennt, weiß, daß bei 16 und 17 Jahren
von Wehrloſigkeit nicht die Rede iſt. Beſonders wertvoll am An
trag erſcheint uns die Möglichkeit, nun auch die Zuhälkter
energiſcher zu faſſen.
Aba. Dr. v. Dziembowski-Pomian (Pole): Wir halten an den
Kommiſſionsbeſchlüſſen feſt.

Aba. Gröber (Zentr.)!: Kompromiſſe verderben das gute
Herz. (Heiterkeit.) Das ſieht man am Aantrag Faßbender, dem
ich nicht zuſtimmen kann. Jch würde für Roheit oder Bosheit
viel lieber ſagen: Gefühlloſigkeit.

Ein Regierungskommiſſar: Eine grundſätlich verſchiedene
Auffaſſung liegt nicht vor. Nach Anſicht der Regierungen aber
ſchließt das Schutzalter am beſten mit dem 16. Lebensjahr.
Den letzten Paſſus, der Zuchthaus vorſieht, bitte ich abzulehnen,

Abg. Frohme (Soz.): Das Schutzalter bis zum 18. Jahre
auszudehnen, ſollte eine ſelbſtverſtändliche Mindeſtforde
rung ſein.

Abg. Hormann (fortſchr.) Der Antrag Faßbender tri
das Richtige und trägt dem Volksempfinden Rechnung.
bringt eine weſentliche Verbeſſerung der Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Noch lieber als der Kompromißantrag wäre mir freilich ein
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enger, niemals vollſtändiger als heute.

beſonders Jugendſchutzgeſetz. Jedenfalls muß unſere Jugend
vegen alle Beſtien geſchützt werden.

Abg. Dr. Wagtrer (konſ.) Der Kompromißantrag Faß-
bender bringt im Endergebnis keine Minderung des Jugend-

ſchutzes. Der Streit, ob 18, ob 16 Jahre, iſt eine Zweckmäßiz
keitsfrage. Jch ſtimme 16 Jahre, ohne betrübt zu ſein,
wenn die Mehrheit 18 Jahre beſchließt.

Abg. Dr. Faßbender e Wenn wir in beſonders
alte Fällen Zuchthaus androhen, ſo tun wir es, um gegen

uhälter abſchreckend zu wirken.
Die Erörterung ſchließt. Der Abſchnitt wird im weſent

lichen in der Faſſung des Antrages Faßbender angenommen.
Sonnabend 11 Uhr: h wen Fortſetzung der

eben abgebrochenen Beratung, Petitionen.
Schluß 346 Uhr.

Die Kamwmerrede des franzöſiſchen Miniſters

des Aenßeren.
Jn der großen Rede, die der franzöſiſche Miniſter

des Reußeren, Pichon, bekanntlich am Donnerstag in der
franzöſiſchen Deputlertenkammer hielt, erklärte er zu den Fragen

der allgemeinen Politik u. a.
Wir brauchen weder aus einer der Kundgebungen in aus

ländiſchen Parlamenten oder in der Preſſe noch aus einer der
Monarchen oder Miniſterbegegnungen angenehme Folgerungen
a unſere Politik oder für das Syſtem unſerer Bündniſſe oder

reundſchaften zu ziehen. Mit der italieniſchen Regierung
beſtehen Einverſtändniſſe und Vereinbarungen, welche auf der
gegenſeitigen Anerkennung der Jntereſſen und Rechte beider
Länder beruhen. Dieſe Freundſchaft iſt durch keine Wolke ge
trübt worden. Unſere Entente mit England war niemals

Die beiden Länder, deren
Beziehungen immer vertraulicher und enger werden, laſſen ihre
Entente nur dazu dienen, in allen Schwierigkeiten friedliche
Löſungen herbeizuführen. Oeſterreiche- Ungarn iſt, was
die äußere Politik anbelangt, ein Element der Beharrung des
Gleichgewichts und der Stabilität. Seine Intereſſen ſtehen nicht
im Gegenſatz zu den unſeren. Es gibt keinen Gegenſtand des
Zwiſtes zwiſchen ihm und uns. Was iſt denn in der Angelegen-
heit Bosniens und der Herzegowina geſchehen? Haben
wir uns von Rußland und England getrennt? Keinen Augen-
blick! Jm Gegenteil, wir haben nicht aufgehört, uns zu be-
ſprechen, zu verſtändigen und in Uebereinſtimmung vorzugehen.
Wir haben damals durch unſere gemeinſame und dreifache
Entente die Aufrechterhaltung des Friedens in Europa geſichert.

Ueber die Beziehungen zu Rußland bemerkte der Miniſter:
Man würde völlig ins Gebiet der Legende geraten, wenn man
auch nur einen Augenblick glauben wollte, daß in irgend einem
Punkte etwas vorgekommen ſei, wodurch der Charakter und die
Ziele unſeres Bündniſſes mit der ruſſiſchen Regierung und dem
ruſſiſchen Volke geändert werden könnten. Das Bündnis iſt ſo
lebendig und ſo jugendfriſch, wie je. Es hat nie den Gedanken
eines Angriffs auf irgend jemand in ſich geſchlofſen, ſondern es
hat lediglich den Zweck, den beiden Ländern, die es abgeſchloſſen
haben, die Kraft zu verleihen, ihre Jntereſſen und ihre Rechte
gegen jede Bedrohung zu ſchützen und an dem Friedenswerke mit-
zuarbeiten, das allen Völfern am Herzen liegt. Man muß genau
beachten, was aus den Erklärungen ſelbſt hervorgeht, deren Text
hier und da als Grundlage der Behauptung oder Vermutung hat
dienen mwüſſen, daß etwas Neues geſchehen ſei, was das all-
gemeine Shſtem der europäiſchen Bündniſſe und Ententen be-
einfluſſen könnte. Die Anzeichen dafür hat man in der letzten
Rede des Reichskanzlers v. Bethmann Hollweg im
deutſchen Reichstage finden wollen. Es hatte mir in-
deſſen bei der aufmerkſamen Lektüre dieſer wichtigen Rede ge
chienen, daß Herr v. Bethmann Hollweg bei ſeiner Be-
rechung der Potsdamer Begegnungen ſorafältig be-

müht geweſen iſt, die öffentliche Meinung vor denjenigen zu
warnen, die ſich hätten verſucht ſehen können, fich eine falſche Vor
ſtellung von ihrem Charakter zu machen. Hegen wir gegen irgend
jemand, wer es anch ſein mag, Angriffsgedanken? Iſt nicht
gerade das Gegenteil der Fall? Fſt es nicht unſere hauptſächliche
Abſicht, durch unſere divlomatiſchen Verſtändigungen und ins-
beſondere durch unſer Bündnis mit Rußland neue und feſtere
Garantien für den allgemeinen Frieden zu geben?
Pichon erinnerte ſodann an die Worte des Reichskanzlers
über das Intereſſe Deutſchlands und Rußlands an der Aufrecht-
erhaltung des Status quo auf der Balkanhalbinſel
und fuhr fort: Der Status quo im OHrientiſt auch die Grundlage der franzöſiſchen Politik im Orient.
Wie ſollten wir es jetzt bedanern, daß im Verlauf der Unter-
redungen, von denen Herr v. Bethmann Hollweg geſprochen hat,
die Vertreter Deutſchlands und Rußlands ſich über ihre Jnter-
eſſen in Perſien und über die Erleichterungen ausgeſprochen
hbaben, die ſie einander zur Entwicklung ihres Handels und zur
Schaffung neuer Verkfehrswege in dieſem Lande gewähren wollten,
die ihnen vene Abſatzmöglichkeiten bieten ſollen! Wir können es
um ſo weniger, als damit ein weiterer Grund möglicher Wirren
und Schwierigkeiten verſchwindet, und als die Punkte, über welche
die Regierungen ihre Anſichten ausgetauſcht haben, uns nicht auf-
regen fönnen. Wir können das mit aller Sicherheit ſagen, da
wir über den Hergang genau informiert find.
Wie können wir bedauern, daß Rußland, welches mit England
über die perſiſchen Angelegenheiten bereits ein Abkommen ge-
troffen hat, fich auch mit Deutſchland über dieſen Gegenſtand ver-
ſtändigt, da wir ja ſelbſt unter nicht unähnlichen Umſtänden mit
Bezug auf Marokko dasſelbe getan haben, und es vielleicht
morgen über andere Punkte wieder tun könnten, wenn unſere
gegenſeitigen internationalen Beziehungen oder unſere Bedürf-
niſſe uns dahin führen würden? Die Grundſätze, nach denen
Rußland gehandelt hat, ſind dieſelben, von denen wir bewegt
waren, und die Empfindungen, mit denen wir im gegebenen
Augenblick das Ergebnis der Unterhandlungen, die zwiſchen den
beiden Mächten gepflogen werden, aufnehmen werden, dürfen
nicht von denen verſchieden ſein, mit welchen die ruſſiſche Re-
gierung das Ergebnis der franzöſiſch- deutſchen Unterhandlungen
im Jahre 1909 aufgenommen hat. Hier ſchließt ſich die Frage
an, die Jaurès in Sachen der Bagdadbahn geſtellt hat. Was
wir wiſſen, ſagte der Miniſter, und was ich berechtigt bin zu
ſagen, iſt, daß in den erſten Worten, die in Potsdam ausgetauſcht
wurden, feſtgeſtellt worden iſt, daß die Bündnistreue die
Grundlage der ruſſiſchen und der deutſchen Politik bleibe. Es
handelte ſich darum, dem mehr wirtſchaftlichen als politiſchen
Wettbewerb ein Ende zu machen, deſſen Milderung dem Frieden
Europas nur nützen kann. Nach wie vor machen Frankreich und
Rußland ihr Bündnis zu einer der bleibenden und unveränder-
lichen Grundlagen ihrer Politik, und das Bündnis bewahrt ſeinen
Charakter, den es bisher niemals aufgegeben hat.

Am Freitag ſetzte die franzöſiſche Deputiertenkammer die
Debatte über das Budget des Miniſteriums des Aeußern fort.

Jaurès ſagte, die Diplomatie habe bei Gelegenheit der
Annexion Bosniens und der Herzegowina eine zweifel-
hafte Rolle geſpielt. Redner erklärte weiter, Rußland habe in
Potsdam verſprochen, ſeinen Einfluß bei Frankreich geltend
zu machen, um den Bau der Bagdadbahn zu ver-
wirklichen, während man andererſeits übereingekommen
ſei, die anatoliſche Bahn nicht zu bauen. Jn welchem
Maße werde die Regierung an dieſer doppelten im
Intereſſe Nußlands und des Germanismus liegenden Be-
drohung der Türkei und Perſiens teilnehmen Wußte ſie, daß
dieſe Fragen in Potsdam behandelt werden würden? (Pichon:
Wir haben gewußt, daß es ſich um Perjien unddie perſiſchen Bahnen handelte) Es e kindiſch,
zu glauben, Rußland könnte Forderungen Frankreichs an
Deutſchland unterſtützen. Das ſei eine Garantie des Friedens,

gedachte. Und betreffend Elſaß-Lothringen, ſo

aber es wäre vorzuziehen, daß eine direkte und lohale An
e an Deutſchland ins Werk geſetzt würde, die
die Bedingung für den Weltfrieden ſei. Frankreich dürfe in der
Tripleentente keine untergeordnete Rolle ſpielen. Sein Ge
Wick ſei in das Geheimnis einer Begegnung zwiſchen
ihal und Jswolski hineingezogen worden, über die Frankreich
vorher nicht unterrichtet geweſen ſeien. Wenn wir auch vor
vierzig Jahren beſiegt worden ſo hat man doch nicht das
Recht, uns eine Politik der Beſiegten aufzunötigen! Zu der
Frage der türkiſchen Anleihe bemerkte Jaurès, die von
Frankreich zugunſten der Ottomaniſchen Bank geſtellten Be
dingungen ſeien für die Jungtürken unannehmbar geweſen,
die darin eine Bedrohung ihrer nationalen Unabhängigkeit
hätten erblicken können. Zu Beginn der Nachmittagsfibung
bekämpfte Jaurès die Politik des bewaffneten Friedens und
ſagte, ein Krieg, der eine Befitzergreifung zum Zwecke habe,
würde ſcheitern. Der Sieger Preußen habe die Ent
eignungsgeſetze „ſcheitern“ ſehen, durch die er Polen zu r

gte
Jaurés hinzu, will ich keine unklugen Worte gebrauchen, denn
ich weiß, ſie würden dort verſchärfte Plackerei und Unter-
drückung als Widerhall haben. Man kann zwar zwei Wald-
bäume durch eine Mauer trennen, aber ihre Wurzeln werden
ſich wieder vereinigen. Die Elſäſſer und Lothringer begnügten
ſich damit, in dem neuen Rahmen, in den ſie geſtellt ſind, die
Freiheit im Namen ihrer alten Traditionen zu fordern. Jaurès
erklärte weiter, die größte Gefahr für den Weltfrieden würde in
einem Zu ſammenſtoß Deutſchlands mit England
liegen, aber dieſer Zuſammenſtoß würde nur dann ſtattfinden,
wenn eine der beiden Nationen hoffe, Frankreich mitzugziehen.
Jaurès kam ſodann auf den Plan eines allgemeinen
Schiedsgerichts und ſagte: Frankreich muß ſeinerſeits be
züglich dieſes Planes die Jnitiative ergreifen.Rach der Rede von Jaurès wurde die Beratung über das

Budget ausgeſetzt. Die Kammer verhandelte hierauf Jnler
pellationen über die Rolle, die der Arbeiterverband
geſpielt habe. Berry verlangte die Auflöſung dieſes Ver-
bandes, welcher den gewerkſchaftlichen Boden verlaſſen habe,
um Ausſtände zu ſchüren und unpatriotiſche Geſinnung
zu fördern. Hierauf wurde die Fortſetzung der Verhandlung
über die Jnterpellation auf nächſten Freitag vertagt und die
Sitzung geſchloſſen.

Ausland.
Die Handelsverträge Japans.

Das Reuterſche Bureau erfährt über die jetzt in Lon
don ſtattfindenden Tarifver handlungen zwiſchen
der engliſchen und der japaniſchen Regierung:
Als über die jetzt ablaufenden Handelsverträge Japans
mit Großbritannien, Frankreich und Deutſchland
verhandelt wurde, ſuchte Japan die Abſchaffung der Ex-
territorialität zu erlangen und erklärte ſich bereit, feiner-
ſeits Zugeſtändniſſe in anderen Richtungen zu gewähren.
Der damals in die Verträge aufgenommene Konventional-
tarif iſt daher gänzlich einſeitig. Japan verlangt, daß die
neuem Verträge mehr auf Gegenſeitigkeit beruhen
ſollen. Die jetzt mit Großbritannien und anderen
Ländern ſtattfindenden Verhandlungen zielen darauf ab,
dieſen Gedanken der Reziprozität zu verwirklichen. Was
den kürzl'ch in Japan eingeführten neuen Tarif anlangt,
fo wird erklärt, daß er nach der japaniſchn Verfaſſung
durch Spezialverträge mit fremden Mächten er-
ſetzt werden kann, ohne daß das Parlament um ſeine
Zuſtimmung erſucht zu werden braucht und obſchon das
Tarifgeſetz ſelber unverändert bleibt. Die neuen Handels-
verträge werden in ihren Grundzüge den ablaufenden
Verträgen folgen, aber mit dem wichtigen Zuſatz, daß in
gewiſſen Fällen ein neuer Spezigaltarif hinzu-
gefigt werden ſoll.

Die Lage in Portugal. Nach einer Meldung aus Liſſabon
wurden am Donnerstag um 10 Uhr abends die Forderungen
der ausſtändigen Bahnan geſtellten von der Geſellſchaft
im ganzen abgelehnt. Es wurde ihnen aber eine allgemeine
Lohnerhöhung von 25 Centimes und ein Zuſchlag von 10 Proz.
auf den gegenwärtigen Lohn angeboten. Die Ausſtändigen
ſind von den Zugeſtändniſſen nicht befriedigt. Sie wieſen
auch die Forderung des Miniſters des Jnnern zurück, den
Südexpreßzug abfahren zu laſſen. Eine ſpätere Meldung
aus Liſſabon, 13. Januar, beſagt: Der Ausſtand der Eiſen
bahner zeigt keine Veränderung. Die Bahnhöfe
ſind verlaſſen. Die Verſorgung der großen Orte
mit Lebensmitteln geſchieht durch Wagen und auf dem
Waſſerwege. Sodann läuft folgende Poſt aus Oporto
ein: Nach Proklamierung der Republik waren die Gemeinde-
behörden von Liſſabon und Oporto als die einzigen
im Amte gelaſſen worden mit Rückſicht auf ihre republikaniſche
Geſinnung. Am 12. er. hat nun die Gemeindever-
tretung von Oportokollektivihre Entlaſſung
eingereicht und dies mit dem Mangel an Vertrauen
ſeitens des Regierungsvertreters in Oporto begründet. Der
Gouverneur hat gleichfalls ſeine Entlaſſung
eingereicht.

Frankreich und Liberia. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,
iſt der Grenzvertrag zwiſchen Frankreich und Liberia am 13. er.
in Paris unterzeichnet worden,

Die Eröffnung des ſinniſchen Landtages. Dem Generalgonverneur
von Finnland iſt durch eine kaiſerliche Urkunde beſohlen worden, den
finniſchen Landtag am 14. Februar im Namen des Kaiſers zu
eröffnen.

Die Befeſtigung des Panamakanals. Der Bericht des Be
feſtigungsausſchuſſes, der ſich an Taſts Botſchaft über
den Panamakanal anſchließt, empfiehlt, daß die Befeſtigungswerke von
Panama S vierzehnzöllige und 12 ſechszöllige Geſchütze ſowie 24 zwölſ
zöllige Mörſer aufweiſen ſollen. Die Garniſon ſoll in Friedenszeiten
12 Kompagnien Küſtenartillerie, 4 Regimenter Jnfanterie, 1 Bataillon
Feldartillerie und 1 Schwadron Kavallerie zählen

Honduras. Wie dem Staatedepartement in Waſhington aus
Honduras gemeldet wird, iſt General Bonilla im unbeſtrittenen
Beſitz von Trujillo.

Aeroplane für die Vereinigten Staaten von Amerika. Das
Unterhaus hat eine Bill betreffs des Ankaufs von Aeroplanen
für die Armee angeordnet,

Die Moabiter Straßenex;eſe vor dem
Schwurgericht,

Vierter Verhandlungstag.
Landgerichtsdirektor Un ger eröffnet die Sitzung am Frei-

tag um 104 Uhr. Die Vernehmung der Zeugen wird fort-
geſetzt. Aus den Bekundungen der Zeugen iſt folgendes hervor
e Zeuge Arbeiter Hiller, der von ſeiner Waſchfrau
kam und einen Freund nach Hauſe begleitete, ſei, als er mit
dem Freunde eine Bedürfnisanſtalt an der Ecke der Strom-
ſtraße und Turmſtraße aufſuchte, in dieſer Anſtalt von plötz
lich eindringenden Schutzleuten mit Säbelhieben zu Boden ge
ſchlagen und am Kopf und Unterarm verletzt worden. Er hat

ein heftiger Erdnoß mit ſtarkem Getdſe ſtatt.

Gegenſeitigkeitaver

infolge der Verlehungen 13 Tage im Krankenhauſe gelegen
und dann noch ſich 14 Tage zu Hauſe erholen müſſen. Auch
ſein Begleiter Max Gerlach ſei zu Boden geſchkagen worden
und hat 7 Wochen im Krankenhauſe gelegen.

Der Arbeiter Friedrich Kühl bekundet: Am Montag,
26. September, ſei er mit einem Zuge auf dem Bahnhofe
Beuſſelſtraße angekommen. Als er mit den angekommenen
Fahrgäſten aus dem Bahnhof herausgetreten ſei, war keine
Menſchenmenge zu ſehen geweſen, dagegen ſeien reitende Schutz
leute angeſprengt, auf die vom Bahnhof kommenden Leute
losgeritten und hätten ihn niedergeritten. Es marſchiert dann
noch eine Anzahl von Zeugen auf, die ſchon im Strafkammer-
prozeß Ausſagen über ihnen „von Schutzleuten zugefügte
ſchwere Mißhandlungen“ gemacht haben. Sie wiederholen dieſe
Ausſagen und bleiben dabei, daß die Schutzleute „ohne Grundauf e losgeſchlagen und dabei geſchimpft“ hätten. Die Be
weisaufnahme wendet ſich nun zur Erörterung der Strafkaten,
die den eingelnen Angeklagten zur Laſt gelegt werden. Der
Wormittagsſitzung wohnte Kammergerichtspräſident Hein-
roth bei.

Ans Nah und Fern.,
„Aus Rache gegen den Staat“, Jm NReichsmuſeum zu

Amſterdam wurde am Freitag das berühmte Gemälde Rem-
brandts „Die Nachtwache“ durch mehrere Meſſer-
ſtiche ſchwer beſchädigt. Der Täter, ein 28jähriger
ehemaliger Schiffskoch der Marine namens Sigriſt, wurde ver
haftet. Er gibt an, aus Rache gegen den Staat ge
handelt zu haben, weil er nach einer ärztlichen Unterſuchung nicht
wieder eingeſtellt worden ſei. Die dem Bilde zugefügte Be
ſchädigung beſteht in einem ziemlich tiefen Stich in der Gegend
der Knie der vorderſten Hauptgeſtalt des Gemäldes, ferner in
oberflächlichen Beſchädigungen in der Höhe der Bruſt bei der
erſten und zweiten Hauptfigur. Man hofft, das Gemälde ſo gut
wiederherſtellen zu können, daß von der ſchweren Beſchädigung
nichts zu ſehen ſein wird.

Der frühere däniſche Miniſterpräſident J. C. Chriſienſen hat
ſich inſolge eines Gallenſteinleidens einer Operation unterzogen,
bei der eine begrenzte Bauchfellentzündung feſtgeſtellt wurde. Der
Zuſtand des Patienten iſt ernſt.

Die Eiſenbahnen im Schnee. Die Eiſenbahnverbindungen in
Nordſpanien ſind inſolge Schneeſturmes faſt voll ſtändi g, unter
brochen. Mehrere Züge ſind an verſchiedenen Pimkten im Schnee
ſtecken geblieben.

Elf Perſonen ums Leben gekommen. Man meldet aus Huelva:
Durch den Bruch des Dammes eines Waſſerreſervoirs ſind elf Perſonen
umgekommen.

Von Peary. Nach einer Meldung aus Waſhington hat der
Marineansſchuß dem Unterhauſe die Annahme der Geſetzesvorlage
empfohlen, durch die Peary als Anerkennung ſeiner „Nordpoljahrt“
der Rang eines Kontre-Admirals verliehen wird.

Schwerer Eiſenbahuunfall. Wie wir aus Batavia (Staat New-
York) erſahren, fuhr geſtern auf der NewYorkZentralbahn ein Zug
auf einen anderen auf. Bisher wurden ſechs Leichen geborgen,
die Zahl der Verletzten beträgt 18.

Rom Berlin telephoniſch! Der italieniſche Miniſterrat hat die
Kredite zur Einrichtung einer direkten telephoniſchen Verbindung
Rom Berlin bewilligt.

Ein neuer Erdſtoß in Wjernyi. Geſtern um Mitternacht fand
Jn der Ortſchaft

Kebery im piſchpeckbezirk wurden die Leichen von 204 Kir-
giſen ausg graben. Eine Unmenge Viehiſt umgekommen.

Für polniſche Schulen in Warſchau wurden von einem Groß-
grundveſitzer 300 000 Rubel vermacht mit der Beſtimmung, daß der
Betrag, falls an den betreffenden Schulen nicht in polniſcher Sprache
unterrichtet werde, der Krakauer Univerſität zuällt.

Ein Erdrutſch. Jm Weinorte Zell und ſeiner Umgebung
iſt ein Erdrutſch im Gange. Das Rebgelände iſt in Bewegung. Die
Erdriſſe ſind ſo groß, daß ſie Menſchen aufnehmen können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dürrenberg, 13. Januar. (Mit einer Schußwunde

im Kopfe) fanden, wie der „M. Korreſp.“ ſchreibt, ſeine Ange
hörigen den Gutsbeſitzer Traugott Berlich im benachbarten
Balditz bewußtlos in ſeiner Behauſung. Der ſchnell hinzu
gezogene Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung des Unglück
lichen in die Halleſche Klinik an, wo bald darauf der Tod eintrat.
Ob Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, wird ſich ſchwer er
mitteln laſſen. B. war Ortsrichter und bekleidete verſchiedene
Ehrenämter.

y. Hecklingen, 13. Januar. (Rübenabſchlüſſe.) Die
hieſigen Landwirte haben in dieſem Jahre das erſte Mal nach
außerhalb Rüben abgeſchloſſen. Die Zuckerfabrik Osmarsleben,
mit welcher die Abſchlüſſe erfolgt ſind, baut auf hieſigem Bahn-
hofe eine Wage. Der Zentner Rüben koſtet 95 Pfg. bei 45 Proz.
Schnitzelrückgabe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. 60jährige Kunſtmaler Profeſſor von

Czachowski in München iſt am Donnerstag abend in ſeiner
Wohnung tot aufgefunden worden. Der Tod iſt infolge Schlag-
anfalls eingetreten.

W. Von der Afrika Expedition des Herzogs Adolf Friedrich
iſt in Hamburg ein Telegramm eingegangen, das gute Nachrichten
enthält. Danach dürfte ſich die Expedition am Neujahrstage öſt-
lich von dem ſüdweſtlich des Tſchadſees gelegenen Fort Lamy be
funden haben.

W. Petersburg, 13. Januar. Der Kaiſer beſtätigte die
Wahl des Geheimrats Ehrlich zum Ehrenmitglied des Kaiſer-
lichen Jnſtituts für Experimentalmedizin.

Der

Letzte Telegramme.
Ein Poftantomobil umgeſtürzt.

Kaſſel, 14. Januar. Jn der Nähe von Kaſſel geriet ein
Poſtautomobil in einen Schneeſturm hinein und ſtürzte auf
einer glatten, abſchüſſigen Stelle um. Neun Reiſende erlitten
leichte Verletzungen.

Zu dem Eiſenbahnerausſtand in Portugal.
Hamburg, 14. Januar. Die Hamburger Erxporteure er-

hielten die Mitteilung, daß die Dampfer in Liſſabon wohl
löſchen können, daß aber infolge des Eiſenbahnerausſtandes
die Warenſpeicher jetzt ſo überfüllt find, daß vorausſichtlich neu
ankommende Dampfer nicht mehr werden löſchen können.

Großfeuer im Hotel.
Montreux, 14. Januar. Ein Großfeuer hat geſtern

das „Hotel Continental“, das für 150 Gäſte eingerichtet
iſt, teilweiſe zerſtört. Der Brand bruch im Kehrichtkanal
aus, der wie ein Kamin bis zum Dachgeſchoß führt. Das
Hotel war von Fremden vollſtändig beſetzt. Viele wurden
vom Feuer im Schlafe überraſcht und mußten über das
Dach flüchten.
Die kanadiſch- amerikaniſchen Gegenſeitigkeitsverhandlungen.

NewYork, 13. Januar. Das „Journal of Commerce“
meldet aus e daß die kanadiſch- amerikaniſchen

handlungen ernſtlich gefährdet ſeien.



Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 13. Januar. Dex R. P. D. „Derfflinger“ il

mit dem Rekrutentransport für die Marinefeldbatterie in Tſing
tau auf der Ausreiſe am 12. Jan. in v eingetroffen und

t am 13. Jan. die Reiſe nach Schanghai re „von der
ann“ iſt am 11. Jan. von Danzig nach Kiel in See gegangen.

„Augsburg“ am 12. Jan. in Kiel eingetroffen. Tor pedo-
boote „V. 187“ und „C. 194“ find am 11. und 12. Jan. von
Stapel gelaufen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Provinzial ſächſiſche Monatsſchriſt für Obſt,

Wein- und Gartenbau. Der Jahrgang 1910 kann noch in
einer beſchränkten Anzahl zum Vorzugspreis von 1 Mk. an die der
Landwirtſchaſtskammer angeſchloſſenen Vereine oder ihre Mitglieder
en werden. Beſtellungen ſind an die Landwütſchaſtskammer zu
richten.

Die elektrotechniſche Abteilung des Verbandes
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Pro
vinz Sachſen berät nicht nur Genoſſenſchaften, ſondern ſteht auch
den einzelnen Landwirten, insbeſondere deven, welche nicht G noſſen
ſchaften angehören, zur Begutachtung ſür Koſtenanſchläge und Aus
führung von Hausinſtallationen zur Verfügung.

Lieferung von Werkſtattsnutzhölzern. Die Kbnig
liche Eiſenbahndirektion zu Hannover hat abermals das Erſuchen an
die Kammer gerichtet, Angebote auf freihändige Lieſerung von Werk
ſtattsnutzhölzern zu vermitteln. Die Herren Privatwaldbeſitzer ſowie
Heineren Unternehmer, welche das Holz ans einheimiſchen Forſten be
ziehen und gewillt ſind, ſich an der Lieferung zu beteiligen, werden
erſucht, unverzüglich ihre Adreſſe an die Kammer einzureichen.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Die Landbank Berlin hat durch ihre Geſchäftsſtelle in Hannover
das im Kreiſe Sieg, Rheinpr., belegene, ca. 291 Morgen große Gut
Turmhof von Herrn Gutsbeſitzer S. Daniel käuflich erworben,

y. Zum Konkurs der Niederdeutſchen Bank. Jn dem
Prüſungstermin des Konkurſes des verhafteten Direktors Ohm
teilte der Konkursverwalter mit, daß eine Ueberſicht noch nicht gegeben
werden könne, da auch im Konkurſe der Niederdeutſchen Bank eine
abgeſchloffene Liſſe der Forderungen noch nicht vorliege und da die
Glänbiger der Niederdeutſchen Bank ihre Forderungen auch gleichzeitig
im Kornknurſe über den Bankier Ohm angemeldet hätten. Der Konkurs
verwalter der Niederdeutſchen Bank erkiärte, er ſei außerſtande, am
18. Jannar, dem vorauesſichtlichen Prüſungstermin im Konkurſe der
Niederdeniſchen Bank, eine abgeſchloſſene Liſte der angemeldeten
Forderungen vorzulegen. Es wurde daher beſchloſſen, dieſen Prüſungs
termin auf den 13. Februar und den Prüſungstermin im Konkurſe
Ohm auf den 8. März zu verlegen. Was die Schenkungen
Ohm s anbetrifft, ſo glaubt der Konkureverwalter einen Teil zu
gum en der Maſſe zurückgewinnen zu können. Bieher hat der
Verkauf von Objekten aus der Konkursmaſſe Ohm einen Erlös von
rund 99 000 c eingebracht,

W. Jn der Verſammlung der Metallintereſſenten am Frei-
tag in Berlin war die Stimmung recht luſtlos, da die Nachrichten
von den Kupfer und anderen Metallmärkten eine Anregung nicht
bieten. Der Konſum bekundet zwar andauernd großes Jntereſſe,
doch iſt es zu Abſchlüſſen, ſoweit zu ermitteln war, nicht ge
kommen. Elektrolytiſches Kupfer blieb zu 117 Perſchiffung
Februar oder März angeboten. Für Zink war die Stimmung
unluſtig. Blei lag etwas feſter.

W. Die Beteiligung der einzelnen Staaten an der Sub-
ſkription der ungariſchen Kronrente iſt folgende: Deutſch
land 12 Milliarden, Oeſterreich 1600 Millionen, Ungarn
400, Schweiz 17, Belgien 7 und Holland 6 Millionen.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
S etreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 13. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 197--201
Märkiſcher und Havelländer ad Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat A, im Mai 208,25 bis
207,75 im Juli 208,50 bis 208,25 C Tendenz: matter.
Roggen für 1009 kg. Jnländ. 148,00 148,50 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
Piai 157,00 157,25 157,00 im Juli bis
Tendenz: ſtill. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im lau euden Monat AC, im Mai 156,00 AC., im Juli
158,25 A. Tendenz: behanptet. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
der Provenienz. Abnahme im Mai 135,75 im uli
137,75 A. Tendenz: behanpt t. Weizenmehl per 100 kg
bruito einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und
183,60-—21,10 Abnahme im Mai 19,10 Tendenz: ruhig.
Rüböl ſür 100 kg mit Faß. Abnahme im laufend. Monat
G., im Mai 59,10--69,00 59,30 A. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt, (Amtliche Notierungen.) Berlkin, 13. Jan.
Weizen loko 197— 201 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai
208,00 bis 207,75 Dezember A. Roggen lofo
148,00--148,50 ab Bahn und frei Wagen, Mai bie

Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00 152,00
ſchwere do. 153,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 122,00
bis 126 do. ſchwere 127— 132 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 73- 182, do.
mittel 162 177, do. gering 155--164, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 155 167 gering 149 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139 142 do. abſall.

runder 136 140 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 149--156 AC, ruſſiſche do. 149 166 feine
Taubenerbſen 157 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,60 A. Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,60 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 A. feine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 13, Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

itgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr., Wai

207,75, Juni 208,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 156,30, Mai 163,65,

Chicago Northern I Spring, Mai 157,10, Juli 149,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 161,76. Paris Lieſerungsware Jan. 22,
Bnudapeſt Lieſerungsware April 189,20. Odeſſa Ulka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 142,30. Buenos-Arres VDurchſchn.

Qualität bordfrei 146,85. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 1 7,00,
Juni 159,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,50. Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 156,00, Juli 158,25. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai 135,75,. Newyork mixed Mai 96,60, Buenos
Nires Durchſchnitte-Qualität bordfrei 97,00.

L. Hamburg, 13. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſrelle des Deutſchen Land girtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth Jan. Febr. 225 Manitoba Jan. Febr.
Nr II 228 AC., III 223 IV 220 V 21 X Roſaſé 77 kg Jan.
218 Ac, 79 kg Jan. Febr. 218 Ac, Baruſo 80 kg Jan. Febr. 217 AC,
Furk 76/77 kg Jan. Febr. 2091 AC, 77/78 kg Jan. Febr. 210X

a 10 ud 4 Jan. Febr. 270 Azima 10 Pud Jan. Febr. 21

Rogtzen; Südrußſ. 9 Pud 15/20 prombi 168 Febr. 1' 82
Futtergeérſte: Südr. 58/69 kg ſchwim. 116 Jan. 11

Febr. März 1167, März April 116 April Mai 116
Hafer: Nordr. 50 1 kg Jan. 152 Febr. Mai 16. La Plata
49 kg Han. 12 Ae, Febr. 158 4748 kg Jan. Febr. t91

Mais: La Plata ſchwim, 130 Dez. Jan. 191 Jan. /Fer r.
134x Mixed ſchwimmend 125 Jan. 129 Odeſſa
ſchwim. 1264 Jan. 126x

Hopfen.
Rürnberg, 12. Januar. (Hopfenbericht.) Heute

gelangten bei ruhigem Markiverkehr rund 350 Ballen ſür Kundſchaſts
und Exportbedarf zu ſehr feſten Preiſen zum Verkauf.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 92 mittel
do. bis 108 prima bis 115 Gebirgshopfen bis 120 e
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 92 mittel do. bis 110 prima do. bis
M Hallertauer Siegelgut bis 130 geringe Elßäßer bis
mittel do. bis 110 4, prima do. bis 120 geringe Badiſche
mittel do. bis 110 A, prima do. bis 120 A. geringe Württemberge,
bis 909 mittel do. bis 115 prima do. dis 125
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 115 do. ſchwere Lagen dis 120 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1999er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelnehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Januar. Prima Kartoſſelmeyl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 600 kg Paorität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,60 Mk. Tendenz ſtelig.

Berlin, 13. Jannar. Kartoſſelſtärke 21,20- 21,765 Mk.,
Kartoffelmehl 21,25--21,75 Mk., ſenchte Stärke 10,80 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen 13. Januar. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 87,75—-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 x
(106-- 107 Ltr.) 98.00--99,00 Mk. ver loko und Jannar-
September ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hambvurg, 13. Januar. Spiritus ſchwach, Januar 182 G.,
Januar Februar 18 G., F. bruar- März 18 G.

Paris, 13, Januar. Spiritue behanptet, Jan. d4,50, Febr. 54,76,
Mai Auguſt 54,50, Sept. Dezbr. 47,265.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Januar. Aüböl loko 63,00, Mai 61,00.
Hamburg, 13. Januar. Kübsl ſtetig, loko verzollt 89,50.
Amſterdam, 13. Januar. Leinöl ſehr ſeſt. toko 48

Februar 477/,, Febr. April 472/, Mai- Auguſt 448/,, Sept. Dez. 41*/ g.
Parts, 13. Januar. Rüböl matt, Jan. 68,00, Febr. 68,25,

MärzJuni 69,00, Mai Auguſt 68,75.
Peſt, 13. Januar. Kohlraps ſietig, Auguſt 13,90.

Zucker.
Braunſchweig, 13. Jan. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzuder: Der Wochenumſay des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 158 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraſſinade loſe in blau Papier, Würſelrafſinade J .4
inkl. Kiße, Würſelraſſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. ſ. n., gem. Melis inkl. Sack b. ſ. n.
für d0 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,65 bis
8,75 C. extl., Nachprodukte 7d 9idmt. 7,00 7,25 exkl.,
Rübenmelaſfe 43 Ve. (81,5 a. G. Brix) .A 50 kg exll.

W. Hamburg, 13. Januar. RübenYtohzucker, 1. Produtt Waſis 88
Rendewent, neue Uſance ſrei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Januar 9,074, per März 9,15, per Mai 9,27, ver Auguſt
9,47 per Oktober 9,45, per Dezember 9,50. Tendenz: ruhig.

W. London, 13. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar 8 h.
u d. Wert, ruhig, Java Zucker 960 h prompt 10 ſh. 1 d. nom.,
ruhig

„F„ ws

Kaffee
Hamburg, 13. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Dezember 68 G. Tendenz: ſielig.
Amſterdam, 13. Januar. Java Kaffee, good ordinarh,

ſeſt, loko 46
Havre 13. Januar. Kafſee, Good average Santos März 78,26,

Mai Wie r P 73,25. Tendenz: ruhig a
de Janeiro, 12. Januar. Kaffee Hufuhren 5000 Sadin Rio, 13 000 Sack in Santos. e Huſnb

wolle und Baumwolle.
Bremen. 13. Januar. Baumwolle, ſtetig. üpland

middling lotko 76 Pfg.
Antwerpen, 13. Januar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Januar 25 Verk., Oktober 5,10 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 13. Jan. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Epekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Auerikanitſche middling Lieferungen Willig. Per Jan. 7.83,

per Jan. Febr. 7,83, per Febr.März 7,84, per März April 7,85, per
April-Mai 7,85, per MaiJuni 7,85, per JuniJuli 7,84, per Juli-
Auguſt 7,81, per Aug.Sept. 7,61, per Sept.Okt. 7,26.

Petroleum.
Hamburg, 23, Januar. Petrolenm ſeſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,600 6,60.
Metalle.

Amſterdam, 13. Januar. Bancazinn ieſt, loko 109
London, 13 Jan. Blei, ſpan., 18/, Lfirl., engl. 187, Lſtrl.,

87 Lſtrl., Hin 24/, Lſirl,, ChiliKupfer 85 Lſirl., 8 Monate
66 ſtrl.S Glasgow, 13. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen ſietig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 13. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoj. Auftrieb: 56 Rinder und zwar Stiere,
14 Ochſen, 9 Bullen, 93 Färſen und Kühe, 122 Kälber, 165 Schaſ
vieh uſw., 1092 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht
gemäß den Fen tellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und

ch ſen: A. B. 42-47, O. D. E. bisA. Bullen: A. B. O. D.Färſen und Kühe: A. B. C.D. E. A. Kälber: A. bis B. 62--66,C. 54-—60, D. 44-53 Schafe: A. bis 40, B. O.
bis A. Schweine: A. ESchlachtgewicht B. 50
bis 51 (62 64), C. 49-—50 (62 63), D. 46--49 (bis 61), B. 43
bis 46 (54--57), F. 45--48 (50 60) Verlauf u. Tendenz:
langſamn. Ueberſtand: Ninder, 7 Kälber, Schaſe,
175 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Reneſte Handels-Depeſchen.
W. New Yort, 13. Januar. Roter Winter Weizen loko 10

per März ver Mai 1057 Juli per Sept. 1037,.
Mais ver Mai ver Juli 68 per Sept. Weehl 4,20.
Getrei defracht nach Liverpool 2.

W. Chieage, 13. Jan. Weizen ver Mai 1017/, ver Juli 967
Mais ver Mai 50

W. KeweYork, 13. Januar. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40., do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do
Tredit Balanees at Oil City 130.

W. NewHort, 13. Jan. Schmalz Weſiernſieam 10,80, Rohe und
Brothers 11,20.
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1. Ziehung I. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterfe.
Ziehung vom 18. Januar vormiſtags.

Nur die Gewinne üder 50 Mark ind den betreffenden Nummern
n Klammern deigefügt.

(Ohbne Gewähr.) Naebdruek verdoten.)
814 702 1116 76 [200] 382 799 2312 89 709 3144 414 76 82 639 7561

50 4061 [1000] 202 604 766 828 660 [100] o8- 5ass 674 Goso 147 224
520 739 47 7348 6789 75 667 8291 929 414 911 837 9159 924 45 964

10318 55 69 d81 687 o 11422 873 13160 244 896 [200) 5900 14260
400 d 820 928 15000 887 425 87 7901 16028 490 600 07 17159 89 296
878 438 74 608 9 26 36 [100) 869 99 18091 109 972 491 509 19179 709 57

20405 78 80 705 86 934 [100) 21234 419 [200] 681 22319 848 81
23147 801 ſ100] 734 57 870 74 24429 688 709 25170 221 494 660 648
711 9502 26014 185 280 447 5565 a69 840 2702d o 117 507 10 665 742 811
28025 100] 955 29088 92 166 693 715 910

30061 343 93 Z31087 170 3607 408 645 901 32102 200 326 481 660
p20 33154 310 [100] 91 486 98 621 9050 34084 64 72 91 433 6009 760
3507d 192 225 974 539 601 74 906 36271 330 505 39 94 677 37247 365
602 4 739 942 47 d60 38107 217 88 606 39331 601 668 89 712 21 91 60

40122 d8 571 854 4 1205 804 66 862 4 2555 974 907 43207 95 819
726 922 44145 [300] 271 85 307 74 410 634 689 894 902 45091 135 479
540 49 6650 76 46205 67 589 683 86 964 95 47085 107 412 bos 6823 48151
329 89 389 511 49002 [100] 106 244 694 662

50275 409 930 [3000) 708 5 1302 401 944 52141 2060 472 671 767
[200) das 90 53142 648 731 54007 178 600 14 918 55110 231 300 769
850 919 80 56710 57787 896 58222 [100) 59088 500 98 765 918 42

60017 248 348 627 [100] 730 931 72 61052 272 400 604 62104 800
[100) 441 ſo00] 46 66 63281 560 64091 244 47 07 88 306 14 422 570 014
46 778 90 861 995 39 65315 497 69 100] 625 603 740 7 90 66026 1809
487 a76 700 G7088 das G82889 94 411 88 548 602 69157 60 700 [100]
B3 897 0O344 685 851 7 1289 1400) 380 459 5760 685 956 72120 98 269 467682 I 73019 89 416 240 848 931 74091 349 631 646 719 72 907 41
I3 [100) 78008 240 401 [400] 624 [100] 26 734 76011 45 269 330 652 74
4 749 57 80 77119 647 828 65 78764 836 97 79146 61 890

80110 808 420 612 20 76 81060 95 230 47 [100) 306 410 601 6387
82609 718 83004 [800] 287 468 d28 60 680 84007 400 027 48 020 85034
Ja go89 700 86052 188 371 450 794 876 87180 292 442 576 80 619

989 359 78 [100] 439
114275 826 13000]
364 o69 8056 118520 621 1

l

752 126020 128 243 446 519 856 752 89 864
420 o 128006 [100] 102 388 466 816 88 129227 459 587 900 44 68

88034 314 600 89210 27 878 100) 571 732 845 51 943leoo] o o q40 896 9 13889 810 16 39 93119 879 942096 882

I. Ziehung 1. Klasse 224. Kgl. Preuss- Lotterie
Ziehung vom 13. Januar naehmötiags,

Nur die Gewinne über 50 Mark ind den betreffenden Nummern
1(Ohne Gewäbr.) in Klammern beigefügt

17 88 92 225 26 78 819 65 943 1311 429 615 880 602 2362 [800]
7 73 1100) 462 524 85 625 82 792 802 940 3379 919 26 4127 429 628 74
502 95 994 S284 580 622 [5000] 993 6274 888 603 921 7034 3060 736
53 8419 [100] b12 9275 635 888

11224 445 97 679 909 12266 687 6409 13217 820 87 489 762 14078
15031 206 14 394 6438 16118 238 7 89 907 97 17050 64 89 44 860
71 18124 [100) 97 260 881 938 64 19257 974 448 86 94 077

20279 876 917 21187 245 681 729 989 22394 60 791 815 ſ200] 67
23394 400614 805 24109 540 [100] do 990 25160 354 749 73 26417 602
27089 151 87 311 67 80 624 [100] 771 874 999 28109 248 d7 90 487 do
29118 77 889 991

30316 510 672 70 o82 31393 479 777 81 [100] 864 32441 74 86
11 29 708 24 33387 507 94 935 24055 81 249 917 809 925 35046 288
536 715 33 874 36008 442 666 948 37107 317 [100] 20 452 524 49 682
3 726 836 38100 98 243 320 511 732 67 609 89 809 12 99 39100 589 949 61

40057 200] 464 579 886 949 BI060 87 419 I100] di7 80 84 42002
227 345 200] 52 78 929 43081 [200] 205 941 99 6590 94 6580 825 960
44564 45078 [100] du7 870 46058 67 71 139 60 201 61 611 v01 47163

9 696 776 8839 9 6908 10 260 8347 97 538 769 M 7086
68 ad 797 98119 473 80 607 99264 497 759

868 80 990 101451 686 6889 678 779 334
os9 103215 [100] 648 8060 29 909

veo 105068 101 326 914 1100] 646 928
o21 108044 101 260 8344 908 1300]

112107 61 [100]
706 89 881

1

120120 318 7569 900 1
2 4 335 7

127005 2835 801 71 74

130021 73 75 363 630 800 13 1063 258 78 818 132249 884 100]
621 798 824 133419 100) 76 646 749 818 975 80 134170 404 500 18
780 801 1354050 684 136044 83 343 646 748 66 824 95 900 76 137 122
47 89 96 406 708 865 138160 660 725 87 1400] 844 139294 378 439
6324 26 799 [200] 829 87 48

140525 s500 830 70 980 141041 876 949 142671 707 812 918
14316 14 800 [300) 682 144159 245 3894 477 674 r 601 72 812
ſo 145078 122 43 314 629 78 146224 88 410 658 147092 103 234
ſ400) 449 71 880 88 148022 94 131 [200] 46 6850 82 94 977 14902
42 342 827 694 780 [200] 69 7

i G Oo62 89 151 821 82 1100] 640 780 817 151126 435 [100] 95 574
818 78 922 152518 102 678 825 944 153081 179 389 41 641 98 634 795
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